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-tcb habe gehört, daß er ein sehr freundliches
„̂ "gewinnendes Wesen habe," warf Blum em.

Stein zuckte mit der Schulter.
Wenn es ihm darauf ankommt etwas zu er¬

reichen Ich würde ihm um so weniger trauen, je
freundlicher er gegen mich wäre. Ich kannte seinen
Miter der war ein biederer Charakter, wenn schon
n ein etwa? lockeres Leben führte und mehr aus-
aab als seine Verhältnisse gestatteten. Das war
jedoch seine Sache, denn betrogen hat er Niemand.
Als er starb, war sein Sohn vielleicht kaum zwanzig
czahre und nun ging es an ein tolles und wüstes
Leben. Sein Gut ist überschuldet und ich begreife
nicht woher er noch imnier das Geld zu seinem
ausschweifenden Leben nimmt, denn das Gut bringt
ihm nichts ein. Cr spielt freilich sehr hoch und
scheint viel Glück zu haben, was man sich darüber
erzählt, mag ich nicht wiederholen, denn ich kann
es nicht beweisen."

„Man erzählt wohl, daß er falsch spielt?" fragte
Blum. _

„Man sagt eS, ich mag es indessen nicht be¬
haupten, denn ich weiß es nicht. Seinem Charakter
würde ich es wohl zutrauen, würde er aber dann
noch Solche finden, welche mit ihm spielten? Cr
kommt noch immer jede Woche mehrere Male mit
einigen Gutsbesitzern auS der Umgegend zusammen
und dann wird hoch gespielt. Doch, Sie werden
ihn ja selbst kennen lernen, wenn Sie einige Zeit
hier bleiben. Ich will Sie nicht gegen ihn ein¬
nehmen und spreche auch nicht aus Feindschaft gegen
ihn, denn er hat mir nie ein Leid zugefügt; waS
ich Ihnen gesagt habe, wird Ihnen fast ein Jeder
in der Gegend wiederholen, und wenn Sie an den
rechten Mann kommen, werden Sie noch mehr
hören."

„Sie begreifen, daß mir viel daran liegt, über
Taschner die volle Wahrheit zu erfahren, weil es
doch möglich ist, daß mir sein Gut gefällt. An
wen soll ich mich deshalb wenden?"

Der Wirt zögerte mit der Antwort.
„Der Förster Koch würde Ihnen manches er¬

zählen können, er wohnt kaum ein halbe Stunde
von hier entfernt."

„Und Sie sollten nicht dasselbe wissen?" warf
Blunr ein.

Wieder schwieg Stein und schien nachzusinnen.
„Freilich weiß ich manches," sprach er endlich.

„Es betrifft mich nicht und deshalb sprech ich

selten darüber — doch Sie sehen nicht aus, als
ob Sie es gegen mich benützen würden."

„Gewiß nicht!" versicherte Blum.
„Er führt ein wüstes Leben und soll, als er

zwei Jahre lang in der Hauptstadt lebte, es noch
schlimmer getrieben haben; wiederholt ist er ver¬
lobt gewesen, stets ist das Verhältniß indessen wieder
gelöst worden. Da kam vor zwei Jahren ein
Förster Koch hierher, noch ein junger und vortreff¬
licher Mann, ©r brachte seine Schwester, ein
noch junges und hüsches Mädchen mit, welches ihm
die Wirtschaft führte, denn er ist noch unverheira¬
tet. Taschner lernte das Mädchen kennen und bot
Alles auf, um die Gunst desselben zu gewinnen, er
kann ja sehr liebenswürdig sein, wenn es gilt,
einen Zweck zu erreichen. Er verlobte sich mit des
Försters Schwester und war alle Tage im Forst¬
hause. Die meisten bedauerten das junge Mädchen
und auch den Förster, der seine Schwester liebte
und ein rechtschaffener Mann ist. Endlich muß er
doch des Gutsbesitzer? Charakter kennen gelernt
haben, oder er ward auch von Anderen gewarnt.
Nachdem er fast schon ein Jahr verlobt war, hatte
Koch ihn ernstlich gefragt, weshalb er seine Schwester
nicht heirate. Von der Stunde an hat er das
Forsthaus nicht wieder betreten und die Verlobung
aufgehoben. Das arme Mädchen hat sich dies so
sehr zu Herzen genommen, daß sie tiefsinnig ge¬
worden ist. Der Förster hat ihm, als er ihm
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später begegnet ist, in Gegenwart mehrerer
Männer in's Gesicht gesagt, daß er ein Schurke
sei, und er hat dies ruhig hingenommen. Nun,
Unrecht hat er ihm damit nicht gethan, denn besser denken
nur Wenige über ihn."

Er brach das Gespräch ab und erhob sich.
„Ihr Zimmer ist jetzt in Ordnung," sprach er.

„Sie sind vielleicht an Luxus gewöhnt, allein hier
kehrt selten Jemand ein, da kann ich nicht viel auf
die Zimmer verwenden."

Blum begab sich in das für ihn bestimmte Ge¬
mach und war gern damit zufrieden. Hoffentlich
brauchte er hier nicht allzu lange zu wohnen. Er
hatte über Taschner mehr erfahren, als er erwar¬
tet, und wenn wirklich noch ein Zweifel an der
Schuld desselben in ihm bestanden, so würde der¬
selbe jetzt geschwunden sein. Er beschloß, ihn so¬
fort am folgenden Morgen zu besuchen und sich ihm
als Landwirt vorzustellen. Dies war die einzige
Maske, welche ihm geeignet erschien und in der er sich
sicher fühlte, denn er war zur Stärkung seiner ge¬
schwächten Gesundheit ein Jahr lang auf dem
Gute eines Verwandten gewesen und hatte, da es ihn
obenhin sehr interessirte, so viel kennen gelernt, daß
er ohne Bangen darüber sprechen und sich selbst für
einen Landwirt auSgeben konnte.

Er benützte den Abend, um Allein auf seinem
Zimmer zu bleiben und sein Vorhaben noch einmal
reiflich zu überlegen, denn er konnte sich nicht.ver¬
hehlen, daß dasselbe ein schwieriges war.
^Als er am folgenden Morgen das Haus ver-
mcß, um sich zu Taschner zu begeben, trat der
Wirt zu ihm.

„Ich pflege meinen Rat Niemand aufzudrängen,"
sprach er. „Sie sehen auch nicht darnach aus, als
ob Sie sich so leicht täuschen ließen, dennoch rate
ich Ihnen, seien Sie auf Ihrer Hut."

„Weshalb?" fragte Blum, obschon er diese
Warnung sehr wohl verstand.

„Der Gutsbesitzer ist ein schlauer ManN, er
versteht zu sprechen und ein fo gutmütige? und
ehrliches Gesicht zu machen, daß ihm schon Mancher
der ihn nicht kannte, geglaubt hat."

„Ich bim Ihnen für diesen Rat sehr dankbar."
„Noch Eins," fuhr Stein fort. „Er ist sehr

mißtrauisch und sobald er hört, daß Sie bei mir
eingekehrt sind, wird er Sie ausforschen, ob ich zu
Ihnen über ihn gesprochen— ich glaube, Sie
kommen am besten dabei weg, wenn Sie dies ver¬
femen, obschon ich das, was ich Ihnen gesagt habe,
verantworten kann."

„Gewiß werde ich das thun," versicherte Blum.
„Geben Sie Acht," fugte Stein hinzu, „er

wird Ihnen von mir nicht das Bild entwerfen, denn
ich weiß, wie er eS macht. Wenn er Ihnen fagt,
daß ich grob sei, so mag das hingehen, denn ich
habe mich noch nie entschließen können, ihm einen
freundlichen„Guten Tag" zu bitten: wenn er in-
dessen noch mehr sagt, dann glauben Sie ihm nicht
eher, als bis Sie mich kennen gelernt haben."

„Kenne ich Sie nicht bereits!" rief Blum heiter.
„Daß Sie sehr unfteundlich aussehen können, habe
ich schon wahrgenommen, als Sie gestern vor die
Thüre traten; ich hoffe, wir Beide werden trotzdem
gut mit einander fertig werden." (Forts, f. i. 4. Bl.)
Verantwortlicher Redakteur:.Alwi nB oe ge, Eltville.
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Billige Osterfahrte « nach Italien,
Riviera nnd Afrika . Das Reisebureau Otto
Erb in Zürich (Schweiz veranstaltet am 30 März,
eine ötägige Fahrt nach Mailand und den oberitali¬
enischen Seen, eine 12tägige Fahrt nach Mailand,
den oberitalienischen Seen, Genua Monte- Carlo,
und Nizza, eine 24tägige Fahrt nach Mailand, den
oberitalienischen Seen, Genua, Monte, Carlo, Nizza,
Cannes, Toulon, Marseille, und im Anschluß daran
am 20 April eine 20tägige Afrikafahrt, nach Algier,
Setif, Constantine, Biskra (Sahara), Bone, Souk-
Aharas, Ghrardimaou und Tunis. Alle diese
finden mit vollständiger Verpflegung statt. Die
Teilnehmer erhalten die Billette gültig von chrer
nächsten Eisenbahnstationan und wieder zu derselben
zurück. Wer an einer der Fahrten teilzunehmen
gedenkt, lasse sich mit Bezug auf diese Zeitung und
unter Benutzung einer 10 Pfg. - Postkarte vom
Reisebureau Otto Erb in Zürich (Schweiz) gratis
und franko den illustrierten Prospekt zzusenden.
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Knaden-Paletots , Joppen und Hosen
in allen Preislagen.
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Amlicht Zlithlite» für
Garnierte und ««garnierte
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Tpihtii und Bordüren,
Kinderhüte.

Sport- Hüte
i« Matelot - ««d Ehastenr Form

Gmillk Kchk-Hilk

H
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Bri dem großen Anklang den unsere Saisonberichte bei unserer geehrten Kundschaft ge>

funden, und in Anbetracht der enormen Reichhaltigkeit de r Mode, geben wir auch diesmal de
geehrten Publikum zur besseren Orientierung einen gedrängten Bericht der hervorragendsten Neuheiten,
um dessen gefl. Beachtung wir höflichst bitten. ^ . _ ,P . . . T.. , . . P

Die Formen der Hüte erreichen von waison zu Laison eine größere Mannigfaltigkeit fie
sind im Allgemeinen solider geworden wie bisher.

Die bevorzugten Fornien dürfen für die Saison sein
Form „Krrgdre " (Schäferform)
Form „Marquis " (dreiseitig hochgeschlagen)
Formen mit runden Köpfen.

Sehr viel gebracht werden FaqouS, seitwärts und hinten hochgeschlagen, da volle Unter»
garnierungen sehr beliebt sind. . , , .

Zn Toquetforme « die eine große Rolle spielen sind ebenfalls reizende Neuhciten
erschienen. „

Bei alledem bleibt der Matrlot -H«t der sich bei Jung und Alt nicht nur als Sporthnt
sondern auch als einfacher Straßcnhut fast unentbehrlich gemacht hat eine der Hauptformen, die
Mannigfaltigkeit in diesem Genre ist enorm. Speziell als Sporlhul ist auch Ehnstenrforrn
sehr beliebt.

Die Farben, welche di, FrühjahrSmode bevorzugt, sind schwarz und weiß, ferner alle lila
Töne, gold Rueancen, grau, beige und c,rano. _

In Blumen sind wiederum fall ausschließlich einzelne Sachen garniert und zwar sehr viel
Rosen , Beilchen » Mohn und kleine Blüten . Als letztere Neuheit gelten Stief¬
mütterchen.

Fast auf jedem Hut sind Reiher verwendet. Straußfederu in halblang, diesmal auch lang,
spielen wieder eine große Rolle.

Bandgarniturcn die nicht mehr in dem Maaße angewcndet wie bisher, werden durch Tafft«
garnierungen ersetzt. Für duftige Garnituren dagegen ist sehr viel Chiffon und Malintüll sowie
gazeartige Stoffe angewendet, diese selbst sind wieder mit den so sehr beliebten,schmalen Rüschen und
Rüschenbändchen oder schmalen Strohborden besetzt.

Da die meisten Toqnes und Capotten von Strohborden genäht, ist auch in diesem Artikel
daS Sortiment ein äußerst reichhaltiges.

Reizende Neuheiten gibt cS in Agraffen und langen Nadeln, von denen da- Neueste Gold¬
agraffen sind.

Besondere Neuheiten gibt es in Pailcttcnhütchen-Löden-Borden und Ränder und auf Mo¬
dellen sind sehr viel Fantasie'S und in diesen voruehmlich Eulenflügcl und̂Poscufanlasic's angebracht.

In allen diesen Artikeln, sowie ganz besonders in den täglich erscheinenden Neuheiten
bietet die Firma

Wiener Genre.

en gros — en detail.

Gerstelä Jsrael,
Wiesbaden,

33 Langgasse 33.

Wiesbaden, Langgasse 33.
: die denkbar größte Auswahl am Platze bei streng durchgesührtem Prinzip.

i Gute Onalitätcn — billigste, feste Preise
! und ist infolgedessen die vorteilhafteste Bezugsquelle für Putzartikel und für Modistinnen.

Original-Modelle und Kopien
: zu den billigsten Preisen.

Copiren ist unserer geehrten Kundschaft gern gestattet.

Wir bitte» «m grst. Kracht««- unserer vier Schaufenster.

ur Frühjahr isort
Reiche und geschmackvolle Auswahl in

Jaquettes , Capes , Bisites und Costumeu
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre zu den niedrigst gestelllen Preisen.

Specialität:

Anfertigung nach . Maass
von

Jaqu ettes, Mänteln, Amazonen-, Aadfahrer- und Englischen Kostümen
WK^ Tailor Made Tresses
nter Garantie für tadellosen Sitz und gediegene Ansstthrnng.

Grohes Lager in in- und ausländischen Staffen.
Rur die besten Fabrikate.

I
Martin Wiegand

Damen-Schneiderei
Wiesbaden , Aärenstraße 2.

Verkauf auch per Meter
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